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Kundmachung. 
Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Prze-— 
mysl erledigten Stelle eines proviſoriſchen Stadtkaſſa⸗Amtsſchreibers mit 
dem Gehalte von Zweihundert Fünfzig Gulden, wird hiemit der Kon- 
kurs ousgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 15ten September l. J. 
ten Geſuche bei dem Praemysler Magiſtrate, und zwar: wenn ſie ſchon 


(2017) 


Nro. 32797. 


(1) 


Zur 


ihre gehörig beleg— 


angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn He nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
jie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

p) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zu- 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug er⸗ 
halten, welche die Komptabilitäts -Wiſſenſchaft gehört, und die 
Prüfung aus ſelber gut beſtanden haben 

e) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen wird; | 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den 
übrigen Beamten des Przemysler Magiſtrats verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſeien. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 5. Auguſt 1850. 


(2076) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Nro. 12188. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Tarnower 
Magiſtrate in Erledigung gekommenen Regiſtrantenſtelle, mit welcher ein 
jährlicher Gehalt von Dreihundert Gulden (300 fl.) C. M. verbunden 
iſt, wird hiemit der Concurs bis zum 25. September 1850 ausgeſchrieben. 
Bittſteller baben ſich: 
1) Ueber das Alter, 
. den Stand, 
Wer RESULT, 
4) „ die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, endlich 
5) über ihre bisherige Dienſtleiſtung gehörig auszuwetſen und der⸗ 
art belegte Geſuche, wenn fie ſchon a geſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgefegten 
Behörde, ſonſt aber unmittelbar bei dem Tarnower Magiſtrate einzubringen. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Tarnow, am 28. Auguſt 1850. 
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(2073) Ebdiktal Vorladung. () 
Pro. 150. Von Seite der Conſeriptionsobrigkein (ehem Bochniger 
Kreiſes werden die Militärpflichtigen, als: 

Thomas Wnorowski, 

Stanislaus Klimek. 

Walentin Wisniowski, 

Jakob Ortowicz, 

Franz Jedrzejowski aufgefordert, binnen 3 Mo⸗ 
naten in die Heimath zurückzukehren und ihre unbefugte Abweſenheit zu 
rechtfertigen, als widrigens dieſelben nach dem Auswanderungspatente 
vom 24. März 1832 behandelt werden würden. 

Czehéw, am 24. Auguſt 1850. 


h dy K . 05 
Nr. 929. 4 dominium Brzesko, eyrkulu Bocbeuskiego, waywa 
sie nieobeenego i do wojska powotanego Tomasza Damasiewieza 
2 Bızeska 2 Pod Nru dem 37, by wprzeciagu 6 tygodni do miejsca 
urodzenia wräeil. inaczej z nim jako przed rekrutacya zbieglym posta- 
piono bedzie. 
Dominium Brzesko, dnia 23. sierpnia 1850. 


(2062) Edikt. (1) 

Nro. 188. Von Seite der Grundobrigkeit Brzezie Bochniaer Krei⸗ 
ſes wird der militärpflichtige dortgehörige Inſaſſe Blasius Kosciölek 
Haus⸗Nro 33, in dem Dorfe Dombrowa gebürtig, weil er ſich ohne obrig⸗ 
keitlicher Bewilligung aus ſeinem Geburtsorte entfernt habe, mittelſt ge⸗ 
enwärtigen Edikts aufgefordert, binnen Sechs Wochen vom Tage der 
Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lemberger polniſche Zeitung in ſeinen 
beſagten Geburtsort zurückzukehren und vor der Grundobrigkeit desſelben 
perſönlich um Io Sean zu erſcheinen, als derſelbe ſonſt als Rekruti⸗ 
rungflüchtling ongelehen und behandelt werden wuͤrde. 

Brzezie im Bochniaer Kreiſe, am 19. August 1850. 


2 5 Edikt. (1) 
Von Sete Kr politiſchen Ortsobrigkeit Szezepandw 
Bochuiger Kreiſes werden die 1 itärpflichtigen Stanislaus Komeza aus 
Mokrzyski Haus Nro. 141 un Vinzenz Rozatowski aus Szezepandw, 
Haus⸗Nro. 11 vorgeladen: dieſelben haben binnen 30 Tagen hieramts zu 


(2066) 


Nro, 131. 


erſcheinen und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, anſonſten ſie als Rekrutt⸗ 
rungsflüchtlinge angeſehen und behandelt werden würden. 
Dominium Szezepandw. am 24. Auguſt 1850. 


(2067) Edikt. (2) 

Nro. 34. Vom Juſtizamte zu Sedziszon wird hiemit bekannt ges 
mächt, es ſei auf Anlangen des Simon Meszek die öffentliche Feilbie⸗ 
thung des allhier in der Stadt sub Cons. Nro. 34 liegenden, auf 634 
fl. C. M. geſchätzten Hauſes im Wege der Exekuzion bewilligt worden. 

Da nun hierzu 3 Termine, und zwar: für den erſten der Gte Sep⸗ 
tember, für den zweiten der 7te Oktober und für den dritten der 6te 
November d. J. mit dem Beiſatze beſtimmt wurden, daß, weun dieſes 
Haus weder bei dem erſten noch zweiten Termine um die Schätzung oder 
darüber an Mann gebracht werden könnte, es bei dem dritten auch 
unter der Schätzung verkauft werden würde; ſo haben die Kaufluſtigen 
an den erſtgedachten Tagen um 3 Uhr Nachmittags in dem hieſigen 
Amtshauſe zu erſcheinen, auch die Kaufbedingniſſe inmittelſt dort einzu— 
ſehen. 

Wovon der Exequent, die Erequuten, lte Kohn, endlich der für 
alle jene Gläubiger, welche mittlerweile mit ihren Forderungen zur grund— 
buͤcherlichen Einverleibung im Laſtenſtande der Realität Cons. Nro, 34 
in Sedziszöw gelangen ſollten, in der Perſon des hierortigen Bürgers 
Franz Antosiewiez von Amtswegen aufgeſtellte Kurator, verſtändiget 
werden. 


Juſtizamt Sedziszän am 3. Auguſt 1850. 
(2050) Kundmachung. (2) 


Nro. 6134. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß auf Anſuchen des Jakob Hersch oder Ilerz Bernstein 
Rechtsnehmers des Herrn Karl Lesniewiez und des H. Karl Lesniewier, 
ſelbſt, wider F. Emilie erſter Ehe Poniüska, zweiter Peszyüska und 
die minderjährige Johanna Poninska in Vertretung ihrer Mutter Frau 
Emilie 2ter Ehe beszyüska zur Einbringung der, durch H. Karl Le- 
sniewiez erſiegten, dermalen deſſen Rechtsnehmer H. Jakob Hersch oder 
Herz Bernstein eigenthümlichen Summe von 12500 fl. W. W. oder 
5000 fl. C. M. ſammt 5% von 17. Juni 1818 bis 16. März 1830 
dann aber mit 4% vom 2. November 1838 bis zum Zahlungstage des 
Kapitals zu berechnenden Zinſen, ferner zur Befriedigung der Summe von 
17 fl. I4 kr. C. M. ſammt 4% vom 2. November 1838 zu berechnen⸗ 
den Zinſen, ſo wie auch zur Befriedigung der, bereits früher mit 7 fl. 
42 kr. C. M. zuerkannten und gegenwärtig im gemäßigten Betrage von 
22 fl. 45 kr. C. M. zugeſprochenen Exekutionskoſten, die öffentliche Feil— 
biethung der im Laſtenſtande des im Jasloer Kreiſe gelegenen dem Herrn 
Aloisius Gliniecki eigenthümlich gehörigen Gutes Kobylany und der Hälfte 
des Gutes Leki dom. 21 pag. 496. n. 17. on. erſtegten Summe von 
6000 holl. Dukaten eigentlich die öffentliche Feilbiethung des — mittelſt 
hierortigen Urtheils vom 31. März 1835 3. 2085, jenes des k. k. Ap⸗ 
pellationsgerichtes vom 15. Oktober 1835 3. 12637 und der oberſten 
Juſtizſtelle vom 2. Auguſt 1836 Z. 4373 aus der größeren Summe von 
6000 Duk. zuerkannten auf denſelben Gütern Kobylany und der Hälfte 
des Gutes Leki dom. 218. pag. 350. n. 27. on. dom. 218. pag. 354. 
n. 10 haer, bezüglich der Summe von 6000 Duk. ſichergeſtellten Betra⸗ 
ges von 4781 Duk., 6 fl. 14 kr. W. W. ſammt dem, vom 1. März 
1827 rückſtändigen Betrage von 175 Duk. vollwichtige holl. einem ähn⸗ 
lichen von 1. März 1828 rückſtändigen Betrage von 175 vollwichtigen Duk. 
dann von 1. März 1829 rückſtändigen Betrage von 175 vollwichtigen 
Duk. — dem weiteren von 1. März 1830 rückſtändigen Betrage von 
175 vollwichtigen hol. Duk., fo wie auch dem vom 1. März 1831 rück⸗ 
ſtändigen Betrage von 175 vollwichtigen holl. Duf. dem, aus der grö⸗ 
ßeren Summe von 150 holt. Duk. rückſtändigen Betrage von 121 voll⸗ 
wichtigen holl. Duk. — ferner ſammt den von 1. März 1832, 1833, 1834 
1835 rückſtändigen Beträgen von 175 Duk, und 150 vollwichtigen holl. 
Dukaten und in Zukunft jährlich am 1. März mit 175 und 150 voll⸗ 
wichtigen holl. Dukaten in ſo lange zu entrichtenden Beträgen, bis die 
Güter Bobrka verloſt fein werden, oder der Rücktritt von der Looſung 
durch die Wiener Zeitung bekannt gemacht wird — ſonach eigentlich die 
Feilbiethung der aus dem Betrage von 4781 Duk. 6 fl. 14 kr. W. W. 
aus dem Betrage von 218 Duk. 5 fl. 16 kr. W. W. und aus dem von der 
Summe von 4781 Duk. 6 fl. 14 kr. W. W. vom 1. März 1827 bis 
14. Juli 1830 gebührenden rückſtändigen in's Kapital verwandelten Zin⸗ 
fen beſtehenden auf den Gütern Kobylany und Leki dom. 218. pag. 
368. n. 52. on. intabulirten Summe 5000 Duk. mithin namentlich die 
Feilbiethung der Summe von 6000 holl. Duk. ſammt Zinſen und allen 
mit dieſer Summe verbundenen dom. 218. pag. 350. n. 27. on. dom. 
218. pag. 253. n. 32. on. dom. 218. pag. 368. n. 52. on. und dom. 
218. pag. 369. u. 53. on. ausgedrückten Rechten hiemit ausgeſchrieben 
und hiergerichts in zwei Terminen und zwar: am 16. Oktober und 13. 
November 1850 jedesmal um 10 Uhr Früh unter nachſtehenden Bedin- 
gungen abgehalten werden wird: 
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1. Als Ausrufspreis der zu veräußernden Summe von 6000 holl. 
Duf. ſammt Zinſen und allen mit dieſer Summe verbundenen dom. 218 
pag. 350. n. 27. on. dem. 218. pag. 253. n. 32. ou. dom. 218. pag. 
368. n. 52. on. und dom. 218, pag. 369. u. 53. on. erſichtlichen Rech- 
ten, wird der Nominalwerth dieſer Summe beſtimmt, unter welchem die— 
ſelbe im 1. und 2. Lizitazionstermine nicht hintangegeben werden wird. 

2. Jeder Kaufluſtige mit Ausnahme des Erekuzionsführers Herrn 
Jakob Herz Bernstein, welcher vom Erlage des Vadiums für den Fall 
befreit wird, wenn er ſich hierüber mit einem Beſcheide dieſes k. k. Land— 
rechtes vor der Lizitazionskommiſſion ausweiſen wird, als Vadium zu 
Handen der Lizitazionskommiſſion den 10. Theil der zu veräußernden Sum— 
me von 600 holl. Duk. oder 2700 fl. C. M. im Baaren oder in Pfand— 
briefen der galiziſch ſtändiſchen Kreditsauſtalt nach dem Kurſe zu erlegen, 
weil er ſonſten zum Anbothe nicht zugelaſſen werden würde. 

Das erlegte Vadium wird dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis 
eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen aber nach beendigter Feilbiethung 
rückgeſtellt. 

3. Der Käufer wird verbunden fein, die Forderungen jener Gläu— 
biger, welche dieſelben vor der allenfalls bedungenen Zahlungsfriſt nicht 
annehmen wollten, in wie weit dieſelben in dem angebothenen Kaufpreiſe 
ihre Deckung finden würden, bei ſich zurückzubehalten, den Reſt des Kauf— 
ſchillings aber im Baaren binnen 30 Tagen nach der ihm erfolgten Ein— 
händigung der Zahlungstabelle, an das hiergerichtliche Erlagsamt zu er 
legen, oder ſich auszuweiſen, daß er mit den Gläubigern rückſichtlich ihrer 
Befriedigung ein anderes Uebereinkommen getroffen habe, wo ſodann ihm 
das allenfalls in Pfandbriefen erlegte Vadium rückgeſtellt, das im Baa— 
ren dagegen deponirte in den Kaufſchillingsreſt eingerechnet werden würde. 

4. Sobald der Käufer der 3. Feilbiethungsbedingung Genüge ge— 
leiſtet haben wird, wird ihm die gekaufte Summe eingeantwortet und der— 
ſelbe, jedoch auf eigene Koſten als Eigenthümer dieſer Summe intabu— 
lirt, olle Laſten werden aber, mit Ausnahme jener, welche er nach der 3. 
Feilbiethungsbedingung auf ſich zu übernehmen hat, ertabulirt und auf den 
Kaufſchilling übertragen. 

5. Sollte der Käufer der 3. Feilbiethungsbedingung nicht Genüge 
leiten, in dieſem Falle würde die veräußerte Summe auf Verlangen ei— 
nes jeden Gläubigers oder der Eigenthümerin in einem einzigen Termine 
auf Koſten und Gefahr des Käufers auch unter dem Mominalwerthe ver— 
äußert, und der kontraktbrüchige Käufer wäre für alle Koſten und allen 
Schaden nicht nur mit dem erlegten Vadium ſondern nebſtbei mit ſeinem 
ganzen Vermögen verantwortlich. 

6. Dem Käufer iſt aber auch geſtattet, nach dem zu Gericht ange: 
nommenen und beßättigten Lizit zionsakte den ganzen Kaufſchilling an das 
hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, wodann das allenfalls in Pfand— 
briefen erlegte Vadium demſelben rückgeſtellt, die gekaufte Summe vor 
Erlaſſung der Zahlungstabelle ihm eingeantwortet und demſelben jedoch 
auf feine Koſten laſtenfrei tabularmäßig übergeben werden wird. 

7. Für den Fall als diefe Summe weder in dem erſten noch in 
dem zweiten Termine nicht verkauft werden ſollte, werden im Grunde des 
F. 148 der Ger. Ord. alle auf dieſer Summe verſicherten Gläubiger auf 
den 14. November 1850 um 10 Uhr Früh zum Behufe der Feſtſetzung 
der erleichternden Feilbiethungsbedingniſſe hiergerichts zu erſcheinen, mit 
dem Beiſatze vorgeladen, daß die Michterſcheinenden der Mehrheit der 
Stimmen der erſcheinenden Gläubiger werden beigezählt werden, und dann 
erſt der 3. Feilbiethungstermin feſtgeſetzt werden würde. 

8. Der landtafliche Auszug der zu veräußernden Summe kann in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder abſchriftlich erhoben 
werden. 

Von dieſer derart ausgeſchriebenen Feilbietbung werden der Herr 
Erekutionsführer und die rechtsbeſiegten Fr. Emilia ter Ehe Poniüska 
2ter Peszynska, dann das minderjährige Frl. Johanna Poninska in Ver⸗ 
tretung ihrer Mutter Fr. Emilia Peszynska, der Eigenthümer des Gr 
tes Kohylany und der Hälfte des Gutes Leki Herr Alois Gliniecki jo 
wie die auf der zu veräußernden Summe hipothezirten bekannten Gläubiger zu 
eigenen Handen, hingegen jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was 
immer für Urſache entweder nicht genug zeitlich vor dem Lizitazionster 
mine oder gar nicht zugeſtellt werden könnte — wie auch jene Gläubiger. 
welche erſt nach dem 15. April 1850 nach dem Tage des ausgeſtellten 
Landtafel⸗Auszuges der zu veräußernden Summe in die Landtafel gelangt 
find, mittelſt des ihnen zu dieſem Lizitazionsakte und den nachſtehenden 
Verhandlungen unter Einem in der Perſon des Herrn Advokaten Witski 
mit der Subſtituirung des Herrn Advokaten Hoborski beſtellten Kurators 
mit dem verſtändiget, daß ihnen obliege ſich bei dieſem beſtellten Kurator 
mit den ihre Rechte begründenden Behelfen entweder perſönlich oder 
ſchriftlich anzumelden, oder ſich einen anderen Bevollmächtigten zu beſtel— 
len, und ſolchen dieſem k. k. Landrechte anzuzeigen, widrigenfalls ſie nur 
ſich ſelbſt die Folgen ihrer Saumſeligkeit zuzuſchreiben hätten. 

Aus dem Rathe des k. k. Laudrechtes. 

Tarnow am 20. Juni 1850. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6154-1850. Ces. kröl. Sad azlachecki Taruowski do po- 
wszechnej podaje wiadomosci, iz na zadanie p. Jaköba Hersch ezyli 
Herz Bernsteii prawonabywey b. Karola Lesniewicza — jakotez i 
saniegoipt Kardla Lesniewieza. celem zaspokojenin zasadzonej prze- 
ein p. Emilii 2 Hippmanqu igo malzenstwa Poniuskiej drugiego ms 
szyüskiej, i Joannie Poxinskie) nieletniej — u zastepstwie matki p- 
Emilii Peszynskiej sumy 12500 r. W. . ezyli 5000 adv. m. k. wraz 
2 pozytkiem za ezas od duia 17. ezerwea 1818 az do dnia 16. maren 
1830 po 5% zas za cas od 2. listopada 1838 4 do rzeczywistej 
wyplaty kapitalu po 4% lienyd sie majacym, tudziez na zaspokojenie 
sumy 17 kr. 14 kr. m. k. 2 pozytkiem po 4°, od anja 2. listopada 
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1838 liezyé sie majacym; niemniej na zaspokojenie kosztéw ekse kü. 
eyjnych w kwocie 7 zkr. 42 kr. m. k. i 22 r. 45 kr. m. k. przy- 
znanych, lieytacya sumy 6000 duk. w stanie biernym dobr Kohylany 
i polowy döhr Leki wobwodzie Jasielskim potozony ch, p. Alojzego Glinie- 
ckiego wlasnyeh dom. 21 pag. 496 n. 17 on. intabulowanej, a wia- 
seiwie lieytaeya sumy 4781 duk 6 ze. 14 kr. z raeezonej sum) 
6000 duk. wyphywajacej wyrekami fulejszego sadu 2 dnia 31. maren 
1835 do liezby 2085 apellacyjnego trybunalu z dnia 15. pazdziernika 
1835 do I. apel. 12637 i nadwornym 2 dnia 2. sierpnia 1836 do l. 
4373 zasadzonej, na tychze samych dobrach Kobylany i potowie deb 
Teki dom. 218 p. 250 n. 27 on dom. 218 p. 354 n. 10 haer. od- 
nosnie do powyzszej sumy 6060 duk. w raz z kwotami 175 duk. 
hell, waznych od dnia 1. marea 1827, 175 duk. holl. Waznych od 
dnia 1. marea 1828, takaz 175 duk. hol. wazuych od dnia J. maren 
1529, dalsza 175 duk. holl. waznych od 1. maren 1830, tudai: z 175 duk. 
hol. waznyeh od dnia 1. marea 1831 zalegtemi, kwola 121 duk. hol. 
waznych z wieksze) kwoty 150 duk. hol. zuleglej, dalej 2 kwotami 
175 duk. hol. i 150 dukatöw hol. waznych od 1. marca 1832, 1833 
1834 i 1835 zalegtemi na przyszlose zas co rok w rzeezonym dnin 
1. marca w takich kwotach 175 duk, i 150 duk. hol, tak dtugo o- 
placaé sie majacemi, depéki dobra Bobrka na loteryi wagrane niebęda, 
lub dopöki odstapienie od loteryi przez gazete wiedeuska ogloszone 
niezostanie, wiaseiwie lieylaeya sunsy 5000 dak. ztozonej z sumy 
4781 duk., 6 zir. IAkr.w.w. i kwoly 218 duk., 5 tr. 16 gr. w.w. 
7 procentöw od owej sumy 47>1 duk. 6 ir. 14 kr, w. W. za czas 
od 1. marea 1827 do 14. lipea 1830 zalegiych naroslej i w Kapital 
zamienionej na dobrach Kobylany i Leki dom. 218 p. 368 u. 52 on. 
intabulowanej, a zatem wlaseiwie licytacya sumy 6000 duk. hol. 2 po- 
zytkiem i wszelkiemi do nie) przywiazanemi dom. 218 p. 350 n. 27 
on. dom. 218 p. 253 n. 32 on. dom. 218 p. 368 n. 52 on, i dom. 
218 p. 369 n. 53 on. wyrazonemi prawami, w dwöch terminach, 10 
jest: dnia 16. pazdziernika i 13. listopada 1850 o godzinie 10. zrana 
tu w sadzie pod nastepujacemi warunkami praedsiewziela bedzie: 

1) Ja cene wywolania sprzedaé sie majacej sumy 6000 duk. 
Rol. z procentami i wszelkiemi do nie) przywiazanemi dom. 218 p. 
350 n. 27 on. dom. 218 p. 253 n. 32 on., dom. 218 p. 368 n. 52 


on, i dom. 218 p. 369 n. 53 on. wyrazonemi prawami — stanowi 
sie nominalna wartosé tejze sumy, ktöra suma — ani w pierwszym 


ani w deugim terminie nizej tej wartosei sprzedang nie bedaie, 

2) Kazdy chee kupienia majacy obowiazany bedzie 10taà ezesc 
sprzedaé sie majacej sumy, to jest: 600 duk. hel. albo 2700 zhr. m. k. 
w gotowiznie lub w listach zastawnych towarzystwa kredytowego 
galicyjskiego podiug kursu — nigdy wyzej kursu nominalnego — 
Jako zaktad do vak komisyi lieytaeyjnej zkozyé, inaczejby do lieytacyi 
przypuszezonym niebyt, ktöryto zak lad nejwięcej oliarujacemu kupi- 
cielowi w cene kupna wrachowanym, innym zas po ukoncazonej licy- 
Ineyi zwoconym bedzie. Od ztozenia jednak tego zaktadu eksekucye 
prowadzacy Jaköb Ilersch ezyli Herz Bernstein — wtym razie 1ylko 
wolnym bedzie, jezeli sie w tym celu zezwalajaca uchwala sadowa 
przed komisya lieytaeyjna wykaze. 

3) Najwiecej ofiarujaey kupieiel obowiazany hedzie, pretensye 
tyeh wierzycieli, ktörzyby wyplate przed umöwionem moZe wypowie- 
dzeniem przyjaé nie cheieli, w miare ofiarowane) przez siebie ceny 
kupna na siebie przyjaé, reszte zas ceny kupna w goldwee w 30tu 
dniach doręezonej mu tabeli platniezejrachowad sie majacych do depozytu 
Intejszego e. k. sadu zkozyd, albo w tyınze samym terminie sadownie 
wywiese sie, iz 2 wierzyeielami wzgledem ich nalezytosei w inny sie 
spos6öh ulozyl; poezem mu zorn w listach zastawnych wadium 
„wröconem, zas zlozone w gotowiznie pieniadze w resztujaca cene 
kupna wrachowane zostana. 

4) Jak tylko kupiciel 3mn warunkowi zadosyd uczyni, kupiona 
suma na wlasuosé prayznanı mu zostanie, i kupiciel za wlasciciele 
takowej, jednakze, na wlasne koszta inlabulowanym bedzie; wszystkie 
zas eiezary, wyjawszy te, klöre w mac warunku Irzeciego kupieila 
na siebie przyja& obowiazany bedzie, wyekstabulowane i na cene ku- 
pna przeniesione zostana. 

5) Gdyby zas kupieiel trzeciemu warunkowi zadosyé nie uczy- 
nil, natenczas suma ta na jego koszt i nichezpieezeistwo w jednym 
terminie i nawet nizej nominalnej warlosei na zadanie ktäregokolwiek 
„ wierzyeieli lub wlascicielki zrelicytowauz bedzie, a wiarolomny 
kupiciel za wszelka ztad wynikta szkode i koszta, nietylko zlozonym 
zaktadem, ale nawet calym swym majatkiem odpowie. 

6) Wolno jest wszakze kupieielowi, skoro t{ylko akt lieytacyi 
od sadu przyjety i zutwierdzony zostanie, entkowita cene kupna do 
Iutejszego sadowego depozytu z fo w klörymto razie temuz zlu- 
zone w listach zastawnych wadium zwröcene, i kupiona suma przed 
wydaniem tabeli platniezej na wlasnosc mu przyznang i jego kosztem 
od ciezaröw wolna, tabularnie oddana mu bedzie. 

7) Na wypadek, gdyby powyzsza suma ani w PIErWSZym anitez 
w drugim terminie sprzedana nie byta, natenenas waywaja sie ws2y- 
sey wierzyciele na tej sumie intabulowani w moc F. 148 ust. sad. 
aby na dzien 14. listopada 1850 o godzinie 10. rano, celem ulozenia 
warunkow licytacye utatwiajacych * tutejszym sadzie tem pewnief 
stawili sie, inaczej bowiem niestawajgey, wiekszosei stosöw wierzy- 
cieli obeenych döliezen! beda, i w skulek ezego potem trzeci termin 
lieytaeyi wyznaczonym zostanie. 

8) Wyeiag hypofeczny sumy sprzedad sie majacej, w fintejszo 
sadowej registraturze przejrzec lub przez odpis wyjad, kazdemu wolno. 

O rozpisanej fe) lieytaeyi zawiadamiaja sie egsekucye prowa- 
dzacy, prawem zwyeiezona p. Emilia pierwszego malzenstwa ponil- 
ska drugiego Peszynska i nieletnia Joanna Poninska w zästepstwie 
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malki opiekunki p. Emil Peszyuskiej, jakotez wlasciriel döbr Koby- 
lany i polowy döbe Zeki p. Aloizy Ailiniecki, tudziez wierzycicle na 
owej sumie intabulowani z imienia, nazwiska i miejsca pobytu wia- 
domi do rak wlasnych, zas ei wierzyciele, ktörymby niniejsza uchwala 
lieytacye dozwalajaca wezesnie lub weale doreezona byé nie mogla, 
lub ktörzyby po 15. kwietnia 1850 do tahuli krajowej ze swojemi 
prawami na te sume weszli przez niniejszy edykt z tym dodatkiem, 
in im tak co do uwiadomienia ich 0 rozpisaneſ niniejszej lieytacyi, 
jJakotez do wszelkich nastepnych ezynnosei w celu bronienia ich praw 
za kuratora p. adwokat Witski 2 zastepstwem p. adwokata Hobor- 
skiego zarazem ustanowiony jest, do klörego sie Wraz z dowodami 
ich prawa stwierdzajacemi osobiseie lub pisemnie zglosid, lub innego 
obronce sobie obraé, i o tem sad (utejszy zawiadomié maja, w razie 
przeciwuym bowiem, tylko sobie samym skutki opdänienia przypisachy 
musieli. 
J Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
Tarnow dnia 20. ezerwca 1850, 


(2053) a (8 

Nro. 155. Z strony Justyeyaryatu Brzesko, ohwodu Bochen- 
skiego, niniejszem do powszechne] wiadomosei sie podaje, iz na prosbe 
egzekueye prowadzacego P. Ludwika Maciszewskiegu de praes, 2590 
lipca 1850 egzekucyjna leytacya realnosei w Brzesku pod Nr. Kons 
142 potozonej, do egzekuta P. Marek Apfelbaum nalezacej, to jest: 
domu mieszkalnego , stajni wraz z placem , dla zaspokoſenia naleäy- 
tosci wygrane) 1068 zir. 45 kr. W. W. wraz z odsetkami 40 „ vd 
dnia 3g stycznia 1848 do rzeezywistej kapitalu wypfaty liezyé sie 
majaeym nie mniej kosztöw prawnych 3 zir. 36 kr. m. k. „ tudziez 
kosztöw egzekucyi w kwotach 2 zr. 27 kr. m. k., 2 zlr. 27 kr. 
n. k., 3 „r. 15 kr. i w pezyszlosei obliczyé sie majacych, na dniu 
16g0 wraesnia, 2g0 1 19g0 pazdziernika r. b. 0 godzinie tej zrana 
w tufejszej inbie sadowej pod nastepujacemi warunkami odbywac sie 
hedzie: 

J. Za cene pierwszego wywolania cena szacunkowa ak tem sa- 
dowego oszacowania w kwocie 719 ziv. 46 kr. m. K. wydobyta usta- 
nawia sie, Reszte warunköw w tulejszej registraturze wejrzed do- 
wolnem zostawia sie. gm, 

O tej lieylaeyi edyktora ninjejszem WSZyScy i. klorzyby u 
przeeiagu tego ezasu prawo hypoteki va realnosci tej nabyli, lab 
ktörymby to2 rozpisanie lieylacyi 2 Jakiejbad enn doreezonem 
hye niemogto, na reke kuratora w osobie P. Ludwika Zdzienskiego, 
w zastepstwie p. Walentego Galck ustanowionego uwiadamiaja sie. 

Brzesko dnia 29. lipca 1850. 


(2051) Licitations⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 9302. Von der k. k. Kameral-Bezirts⸗ Verwaltung im 
Samhborer Kreiſe, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſch 
ausſchrottung und vom Weinſchanke in den in dem beiliegenden Verzeichniße 
bezeichneten Pachtbezirken, nach dem Kreisſchreiben vom öten Juli 1829 Zahl 
5039, und dem demſelben beigefügten Anhange und Tarife, dann den 
Kreisſchreiben vom dien September 1850 Zahl 48643, löten Oktober 
1830 Zahl 61292 und 62027, 15ten Hornung 1833 Zahl 9713, aten 
Jänner 1835 Zahl 262 und vom 28ten März 1835 Zahl 13565, 
auf die Dauer Eines Jahres nämlich: vom Iten November 1850 bis 
Ende Oktober 1851 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf Ein weiteres 
Jahr im Falle der unterbliebenen Auffündigung, im Wege der öffentli— 
chen Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Folgen⸗ 
des bedeutet: 

1.) Die Verſteigerung wird an den in dem erwähnten Verzeichniſſe 
angedeuteten Tagen und Orten vorgenommen, und wenn die Ver— 
handlung zur Beendigung nicht kommen ſollte, in der weiters zu be⸗ 
ſtimmenden und bei der Verſtetgerung bekannt zu machenden Zeit fortge⸗ 
ſetzt werden. Es wird hier bemerkt, daß zuach Umſtänden vorerſt ein- 
zelne Steuerobjekte verſteigert, ſodann aber ſämmtliche eingangsbenannte 
Gegenſtände vereint zur Verpachtung werden ausgebothen werden. 

Die Gefällenbehörde behält ſich vor, ob ſie mit dem Beſtbiether für 
einzelne Objekte, oder aber mit Jenem, der als Beſtbiether für alle Ob⸗ 
jette geblieben ijt, den Pachtvertrag einzugehen für entſprechend finden 
wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfälligen Entſcheidung haften die 
Beſtbiether für ihre Anbothe. 

2.) Die Fiskalpreiſe ſind für jedes einzelne Objekt in dem mehr⸗ 
erwähnten Verzeichniße angegeben. 


3.) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Ge— 
ſetzen und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt. Für je⸗ 
den Fall ſind Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbrecheus 


zur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine ſtrafgerichtliche Unter⸗ 
ſuchung wi ſind, die bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgeho⸗ 
ben wurde. 
ie Zulaſſung der Iſraelite Lizitazi ir 5 e 
länder a en bel c d Se enen 
1 ſraeliten, ihr nicht änder be i 10 
ee N 8 Beweiſes vor dem 1217 ind bekannt ind, auf die 
Beibringung de 101 kontrakisbrüchtg. es Vadiums dringen werde. 
erjährige, dau b menbküchlge Gefällspächter, jo wi 
. ten Shpehunpähte, fe wie ug 
ie en Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefälls⸗ Uebertre⸗ 


N we 
ang in undetfncung gezogen und entweder geſtraft , oder ob Mangel 


der Beweiſe vom Strafverfahren losgezählt wurden, letztere durch ſechs 
auf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt iſt 
der Entdeckung derſelben folgende Jahre, werden zu der Lizitazion nicht 
zugelaſſen. 

4.) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil ne 
haben den dem 10ten Theile des Fiskalpreiſes emu Bat 
der in dem angeſchloſſenen Verzeichniſſe für jedes Objekt ausgedrückt iſt 
im Baaren oder in k. k. Staaspapieren, welche nach den beſtehenden Bor: 
ſchriften berechnet und angenommen werden, als Vadium der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. Der erlegte 
Betrag wird ihnen, mit Ausnahme desjenigen, der den höchſten Anboth 
gemacht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Verſteigerungs⸗ 
1 in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße der Verſteigerung zunid- 
geſtellt. 

5.) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen an⸗ 
genommen; derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn 
den beſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern auch 
in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vor⸗ 
kommen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den übri⸗ 
gen Diese schen nicht im Einklange wäre. 

ieſe ſchriftlichen Offerten muͤſſen zur Vermeidung von willkür 
Abweichungen von den Pachtbedingungen folgendermaßen vet fn 

„Ich Unterzeichneter biethe für den Bezug der Verzehrungsſteuer 
„von (hier iſt das Pachtobjekt ſammt dem Pachtbezirke genau nach dieſer 
„Lizitazions-Aukündigung zu bezeichnen) auf die Zeit von 
„bis den Pachtſchilling von fl. kr. C. M. 
„Sage: Gulden kr. C. M. mit der Er⸗ 
„klärung an, daß mir die Lizitazions- und Pachtbedingniſſe genau bekannt 
„ſind, welchen ich mich unbedingt unterziehe, und für den obigen An⸗ 
„both mit dem beiliegenden 10perzentigen Vadium von fl. kr 
„C. M. hafte. N 

So geſchehen zu am 18 

Unterſehrift, Eharakter und Wohnung des Offerenten. 

Dieſe Offerten ſind vor der Lizitazion bezüglich der sub J. 2. 16 
17. 18. 19. und 24. bei dem Vorſteher der Kameral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung in Sambor bezüglich der übrigen bei dem betreffenden Fin. Wach 
Kommiſſär Tags zuvor verfiegelt zu überceichen und werden, wenn Niemand 
mehr mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann 
die Abſchließung mit dem Beſtbiether erfolgt. Sobald die Eröffnung der 
ſchriftlichen Offerten, wobei di? Offerenten zugegen ſeyn können, beginnt 
werden nachträgliche Offerten nicht mehr angenommen werden. Wenn 
der mündliche und ſchriftliche Anboth auf gleichen Betrag lauten, ſo wird 
dem Erſteren der Vorzug gegeben; bei gleichen ſchriftlichen Offerten ent⸗ 
ſcheidet die Loſung, die ſogleich an 


Ort und Stelle nach der Wahl der 
Lizitazions⸗Kommiſſion vorgenommen werden wird. 0 


6.) Wird bei der mündlichen oder ſchriftlichen Verſteigerung nicht 
wenigſtens der Fiskalpreis erreicht, jo wird die Verſteigerung entweder 
auf einen anderen Tag verſchoben, oder es wird den anweſenden Perſo⸗ 


nen angekündigt, daß voch bis zu einer feſtgeſetzten Stunde desſelben Ta⸗ 


ges mündliche oder ſchriftliche Anbothe gegen 
Vadiums angenommen werden. 

Der bei dieſer abgebrochenen Lizitazion verbliebene Beſtbiether wird 
jedoch von ſeinem Anbothe nicht enthoben, und fein Vadium bleibt einſt⸗ 
weilen in den Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion. Zur feſtgeſetzten Stunde 
werden die bis dahin eingelangten Anbothe geprüft, und wenn hiebei ein 
Beſtboth erzielt wird, der den Fiskalpreis erreicht oder überſteigt, fo iſt 
die Verſteigerung geſchloſſen. 

7.) In Ermanglung eines dem Fiskalpreiſe gleichkommenden An⸗ 
othes wird auch ein minderer Anboth zur Verſteigerung angenommen. 

8.) Nach förmlich abgeſchloſſener Lizitazi d a 
bothe A angenommen webif, f u eee 

9.) Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines Andern lizitirt 
muß ſich mit einer gerichtlich legaliſirten ſpeziellen Vollmacht bei der vit! 
W e WN und ihr dieſelbe übergeben. 3 

10. enn Mehrere in Geſellſchaft lizitiren, fo für 
both 105 für Einen und Einer für Fi ſo haften für den aun 
. ID Der Lizitazionsakt iſt für den Beſtbieth er durch ſei 
für das Aerar aber von der Zuſtellung der Matiffazion a 
12) Der Erſteher hat vor dem Antritte der Pachtung, und zwar 
längſtens 8 Tage nach der ihm bekannt gemachten Ratiffkazion der Pacht⸗ 
verſteigerung, den aten Theil des für Ein Jahr bedungenen Pachtſchlllings 
an der Verzehrungsſteuer, jo wie den vierken Theil des entfallenden jähr. 
lichen Gemeinde-Zuſchlages als Kauzion im Baaren, oder in öffentlichen 
Obligazionen, welche in der Regel nach dem zur Zeit des Erlages be⸗ 
kannten börſemäßigen Kurswerthe oder in Staatsanlehen⸗Loſen vom Jahre 
1834 und 1839 ebenfalls nach dem Kurswerthe, jedoch nicht über ihre 
Nennwerth angenommen werden, oder in einer von der zur Leitun der 
Gefälle berufenen Behörde annehmbar befundenen Rragmatital» Hphothet 
zu erlegen, und wird ſodann in das Pachtgeſchäft eingeführt werden. 

13.) Was die Pachtſchillingszahlung anbelangt, ſo wird dieſelbe in 
en in rn Raten am letzten Tage eines jeden Monats, und 
wenn dieſer ein Sonn⸗ oder Feierta iſt, am vor 
an die bezeichnete ‚Kaffe zu iter fer u 

14.) Die übrigen Pachtbedingniſſe können überdieß bei der k. k 


Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Sambor fo wie bei dem k. k. Finanz⸗ 
Wach ⸗Kommiſſär in den betreffenden Orten in den gewöhnlichen Amts, 


ſtunden vor der Verſteigerung eingeſehen werden, 
der Lizitazion de Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 
N Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung 
Sambor am 10ten Auguſt 1850. | 
1® 


und werden auch bei 


Nachweiſung des erlegten 


Wer z e i ch n=. 
zu der Lizitazions⸗ ⸗Aukündigung vom 10ten Auguſt 1850 3. 9302 wegen Verpachtung der Verzehrungs-Steuer von der Fleiſchausſchrottung und 
vom eee im Samborer Kameral⸗ J ˙L rt: auf das Verwaltungsjahr 1851: 


5 Dee r Fiskalpreis 10 5% Ct. u D ; 
dal Pachtobjektes Pachbezirkes für Ein Jahr | Vadium in dug und Or der Abruhaltenen | 
N Mone. Münze | Conv. Nude Verſteigerung 
r NH r. Fre — 
| 11 Fleiſchausſchrot⸗ l. Pachtbezirk | Am ten September 1850 bei der Kam. Bez. Ver⸗ 
tung Stadt Sambor waltung in Sambor 
g mit Al Ortſchaften 6750 Ds 675 — n } 
2 detto I. Pachtbezirk — 5 
1 Slaremiasto | Am zten September 1850 detto detto 
» mit 32 Ortſchaften | 1750 — | . 
6 5 San Bunge Am Aten September 1850 durch den Samborer 
mit 11 Ortſchafteu 888 = oe. -; k. k. Finanz⸗Wach⸗Kommiſſär 
- no 7 — Ev * — — —— —ü—Fä — = 5 — — —— 
2 detto IV. dette Am Aten September 1850 in Starasol u 
Marktfleck Chyrow mit denſelden Dem 
20 Ortfihaften 855 — 85 1 en ſelben Beamten 
5 delto v. detto ur. / v 
e Am Aten September 1850 bei dem Fin. Wach- 
Stadt Drohobyez eee | 
ie Ortfiaften 4862 55 480 — Kommiſſär in Drohobyes 
6 detto VI. detto 7 
Bania a 5 r Am Aten September 1850 detto 
mit 6 Ortſchaften » ; — 
1-7 detto VII. detto un 
Koktursort Stebnik Am Aten September 1850 detto 
mit 6 Ortſchaften 148 — 14 — 
| 8 detto vill. dt N — 
b Siu fee hr * Am Aten September 1850 detto 
5 Ortſchaften 7 — — 
- 9 detto IX. detto 
0 a f 2 20 2 Am sten September 1850 detto 
mit 13 Ortſchaf en 212 2 2 — 
* 7 7 n = 3 * * 
1 X. 2 h 
Rh li Am ten September 1850 bei dem Finanz Wadı- 
| mit 7 Ortſchaften 81 20 Be Kommiffar in Drohobyez 
Er detto \ "Tas — 3 rr 5 
| Fe er f 76 0 A Am Sten September 1850 detto 
mit 5 Ortſchaften 7 — 
12 N ö R i 
> Be 0 I. Am 2ten September 1850 in Podbusz durch den 
mit 10 Ortschaften 148 9 15 * Drohobyezer Fin. Wach⸗Kommiſſär 
13 XIII. detto j 
detto Kropiwnik 1 Am Aten September 1850 detto 
mit 13 Ortſchaften 147 30 5 — 
14 detto XIV. detto — M 1 ’ 
al, 4 12 Am 2ten September 1850 detto 
mit 6. Ortſchaften 27 — 
2 Fe r Tu) ac En, A u | 
15 detto e Am Zten September 1850 in Drohobyez durch 
— mit 19 Ortſchaften 277 47 23 | — Be ai 
1 detto Pu 1 Am öten September 1850 bei der Kameral⸗ 
m. Ortſchaften 883 20 88 — Bezirks⸗Verwaltung in Samber 
17 we XVII. detto u per. a © 
Laszki 5 0 8 Am sten September 1850 detto 
mit 10 Ortſchaften 66 — 5 — 
18 detto XVIII. detto r 7 2 2 
Marktflecken Koma 3 i . 5 
wie 29 Orrfhnften ai 45 15 7 Am öten September 1850 detto 
19 detto XIX. detto NG. 1 in 
it 1 f 100 10 Am Sten September 1850 detto 
mi rtſchaften — En ²˙ . 11 — +» 
2 detto 75 * Am öten September 1850 bei dem Fin. Wach⸗ 
1 ü urka ommiſſar in Turka 
NE mit 13 Ortſchaften 606 — 60 | — Er, 
21 detto XXI. detto eh nz 
1 . Nu a 805 en Am Aten September 1850 detto 
mi rtſchaften 0 20 — 
25 XVII. dete r ner — 
22 detto 2 — A Am 5ten NE. 1850 bei dem Fin. Wach⸗ 
mit 16 Ortſchaften | 128 | — 12 ee rm. Boryain 
23 delt XXIII. detto r 
Ma tk ow Am öten Septembe 5 detto 
1 mit 14 Ortſchaften 88 = 8 — e i 
— — . ů—ü ũà•—U 2 NM ⁵˙ A SE En — — — — 
24 [ Weinausſchank Stadt Sambor mit 
Waniowice, Radlowiee Am ten September 1850 bei der Kam. Bez. 
1* N e ee 850 59 19 Verwaltung in Samber 
und Bisk o »% 55 — 
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(2064) Kundmachung. (10 

Nro. 16681. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird hie⸗ 
mit kund gemacht, es ſei auf Anſuchen der Theresa Roselli« Caroline 
Sattmann, David Roselli und Anna Barth zur Befriedigung der, wider 
Anton Lederer erſiegten Summe pr. 700 fl. C. M. ſammt den von die⸗ 
ſer Summe dem Bazylianer Konvente in Podhoree bis zu deren Exta⸗ 
bulirung aus dem Laſtenſtande der Realität sub Nro. 37 2 erweislicher⸗ 
maßen gezahlten Intereſſen, ferner Gerichtskoſten im Betrage pr. 31 fl. 
32 kr. C. M., ſodann der Summe pr. 35 fl. C. M. ſammt 4% vom 
10. Jänner 1844, und Exekutionskoſten im Betrage pr. 6 fl. 50 kr. C. M. 
und 7 fl. 51 kr. C. M. im Exekutionswege die öffentliche Veräußerung 
der, dem Schuldner Herrn Anton Lederer gehörigen Realitätshälfte sub 
Nro. 377°, nach Einvernehmung der Hypothekarglänbiger über die zu 
beſtimmenden erleichternden Lizitazionsbedingniſſe hiergerichts in einem ein⸗ 
zigen gleichzeitig auf den 30. Septemker 1850 um 4 Uhr Nachmittags 
beſtimmten Tagfahrtstermine bewilligt, welche unter nachſtehenden Be: 
dingniſſen abgehalten werden wird; 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth dieſer Realitäts⸗ 
hälfte im Betrage von 3824 fl. 53 ½ kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes d. i. 
den Betrag von 191 fl. 14% kr. C. M. als Angeld vor Beginn der 
Lizitazion zu Händen der Lizitazlonskommiſſion entweder im Baaren oder 
in Pfandbriefen der galiz. landſtändiſchen Kredits⸗Anſtalt zu erlegen, wel⸗ 
ches Angeld dem Meijtsiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen aber nach beendigter Lizitazion rückgeſtellt werden wird. Von dem 
baaren Erlage des Vadiums wird aber die erekutionsführende Caroline 
Sattmann befreit, ſobald ſie ſolches im Laſtenſtande des ihr von der exe⸗ 
quirten Forderung zukommenden Antheils ſichergeſtellt, und ſich hierüber 
vor der Lizitazionskommiſſion ausgewieſen haben wird. 

3. Inden können auch mitlizitiren, well dieſe Realität im befug⸗ 
ten Judenbezirke liegt. 

4. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, den ganzen Kaufſchilling nach Ab⸗ 
zug des Angeldes und der Kaution pr. 400 fl. C. M., (Dom. 85. p. 
97. n. 14. on.) welche für das höchſte Aerar über der Realität zu ver⸗ 
bleiben hat, binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des den Lizitazionsakt ge- 
nehmigenden Beſcheides an das gerichtliche Depoſttenamt um ſo ſicherer 
abzufübren, widrigens derſelbe, das Angeld verlieren, und auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten eine neue Lizitazion in einem einzigen Termine ausge⸗ 
ſchrieben, und die frägliche Realität auch unter dem Schätzungswerthe 
verkauft werden wird. . 

5. Sollte ſich aber ein oder der andere von den intabulirten Gläu⸗ 
bigern weigern, die Zahlung vor dem bed ngenen Aufkündigungstermine 
anzunehmen, oder einer derſelben und insbeſondere die Exekutionsführer 
in die Belaſſung ihrer Forderung ſo weit ſolche in dem angebothenen 
Kaufſchilling enthalten fein wird, bei dem Käufer einwilligen, in ſolchem 


Falle wird der Käufer berechtigt fein, ſolche intgbulirten Schulden nach 
Maß des angebothenen Kaufſchillings davon in Abzug zu bringen, und 
nur den hiernach ſich ergebenden Kaufſchillingsreſt zu Gerichtshanden zu 
* Sobald der Käufer den ganzen oder in dem im 5. Abſatze vor⸗ 
ausgesetzten Falle der Belaſſung einer oder der andern Forderung beim 
Käufer, den über Abzug derſelben verbleibenden Kaufſchillingsreſt gertcht⸗ 
lich hinterlegt haben wird, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ausgefolgt 
und er in den phiſtſchen Beſitz der erſtandenen Realitätshälfte eingeführt, 
die darauf haftenden Schulden aber mit Ausnahme der laut 5. Abſatzes 
etwa belaſſenen auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

7. Sollte die frägliche Realitätshälfte in dieſem Termine um oder 
über den Schätzungspreis nicht verkauft werden können, ſo wird ſie auch 
unter demſelben um was immer für einen Preis verkauft werden. 

8. Hinſichtlich der auf dieſer Realitätenhälfte haftenden Laſten und 
Steuern werden die Kaufluſtigen an dle Stadttafel und Steuerkaſſe ge- 
wieſen t eethene werden jene Gläubiger, deren Wohnort unbekannt iſt, 
als: August Lederer und Johann Kossoki, oder denen der gegenmär- 
tige Beſcheid aus was immer für einer Urfachı vor dem Lizitazionster⸗ 
mine nicht zugeſtellt werden könnte, endlich jene, welche ſpäter in die 
Stadttafel gelangen ſollten durch den bereits beſtellten Kurator Hrn Ad⸗ 
vokaten Dr. l'olanski verſtändigt werden. 

Lemberg am 8. Auguſt 1850. 


Obwieszezenie. 


Ir. 16681. Magistrat krol. miasta Lwowa niuiejszem czyni wia- 
domo, Ze na zadanie Teresy Rosellij, Karoliny Sattınan, Dawida Ro- 
sellij i Anny Barth przeciw Antoniemu Lederer, selem zaspokojenia 
sumy 700 zr. m. k. te egzekucye prowadzacym sie nalezacej, i pro- 
centén od te} N konwentowi ksiezy Bazylianow z Podhorec ab 
do nastepnie mäjacego sig tej sumy 2 realnosci sub Nr. 367°), wy- 
kreslenia za poplacone wykazad sie majacych, tudziez kosztôw pra- 
wnych 31 zr. 32 kr. m. k., niemniej sumy 35 zr. 2 odsetkami po 
4 od sta od 10. stycznia 1844, i exekueyjuych 6 zr. 50 kr. m. k., 
7 zr. 51 kr. m. k. bubliczna, sprzedah diuznika Anteniego Lederer 
wlasnej jedne] polowy realnosei pod l. 377%, po wysiuchaniu wie- 
rzycieli wzgledem ustanowienia ulatwiajacych warunköw lieytacyi w 
tutejszym sadzie W dee a na dniu 80. wrzesnia 1850 0 
godz. 4 2 poluduia jest ne ons ktöra pod nastepujacemi lago- 
dniejszemi warunkami odbedzie sie: 


1) Za cene wywolania stanowi Sie wartosé szacunkowa tej po- 


3824 zr. 53'/, kr. m. K 
obowiazany jest 5% 
k. jako wadium do 


‚x realnosei w kwocie h 
=» 2) Ched kupienia majacy 


o ceny wywolauia 
10 jest 191 ar. 14% kr. m. 


rak komisyi liey- 


tacyjnej W gotowiznie lub w listach zaslawnych przed rozpoezeciem 
lieytaeyi do komisyi ztozyd. ktöre najwiecej dajacemu w. cene kupna 
wrachowane, innym zas po skoüczone, lieytacyi zwröcone bedzie, je- 
dnakze od skladania takowego wadium egzekueyg prowadzuca Karo- 
lina Satlman uwalnia sie, jezeli ona w stanie biernym teraz exekwo- 
wane) jej ezesei nalezytosei takowe zabezpieezy, i wtej mierze praed 
komisya lieylacyjna sie wywiedzie. . 

3) Izraelici mega take lieytowac, gay la realnosé wWokregu 
dla nich dozwolonym jest potfozonà. 

4) Kupiciel obowiazany jest cala cene kupna po odtracenin 
wadium, tudziek kaucyi 400 zr. m. k. na rzecz najwyäszego skarbu 
Dom. 85. p. 97. n. 14. on. zainfabulowany, klöra na realnosci po- 
„ostad ma, w przeeingn 30 dni po odebraniu uchwaly niniejsza liey- 
tacye do sadowe) wiadomosei przyjmujacej , do depozytu tutejszego 
sadu tem pewniej zlozyc, gdy2 w razie przeeiwnym nie tylko wa- 
dium utraci, ale takze la potowa rcalnosci na jego koszt i z jego 
niebezpieczeüstwem w jednym terminie ponizej ceny szacunkowej 
sprzedana bedzie. 

5) Gdyby zas kiöry 2 intabulowanych wierzycieli nalezytosd 
swoje przed umöwionym terminem przyjaé niecheiat, kupiciel w ta- 
kowym razie obowizzanym bedzie, takze diugi w miare ofiarowanego 
szaeunku na siebie przyjaé, i w fakim razie tylko resztujaca cene 
kupna do depozytu sadowego zlozyc. 

6) Skoro kupiciel cafkowita cene kupna, lub podkug wyz wra- 
zie z0Stawienia przy kupujacym jednej lub wiecej pretensyi, resztu- 
jaey szacunek sadownie zy, dekret wlasnosei na kupiona te polo- 
we realnosci wydany, takowa w fizyezne posiadanie oddana, a dlogi 
tam ciazace, z wylaczeniem owych podlug ustepu dgo pozostaé ma- 
jacych, na ztozong cene przeniesione zostang. 

7) Gdyby ta potowa realnosei witym terminie za cenp szacun- 
kowz lub wyzej sprzedang nie zostata, w takim razie takowa nizej 
ceny szacunkowej za jakakolwiek cenę sprzedang będzie. 

8) Chgeé kupienia majacy dokladna wiadomosé o stanie tabu- 
larnym, o eiezarach i podatkach w tabuli miejskie) i kasie zasiagnae 
moe. : 

Zreszia wierzycieli, ktörych pabyt niewiadomy Jako to: Augu- 
sta Lederer i Jana Kossoki. lub ktorym niniejsza uchwala 2 jakiej- 
kolwiek przyczyuy przed wyZ oznaczonym do odbye sie majacej tej 
lieytaeyi terminem wreezona byé niemoglaby, niemniej tym, ktd- 
rzy pözniej do tabuli weszliby, przez juz poprzednio ustanewionego 
kuratora P. Adwokata Polanskiego zawiadamia sie. 

We Lwowie dnia 8. sierpnia 1850. 


(2044) Licitations⸗Ankündigung. (3) 
Nro. 878. Von Seite des Sanoker k. k. Kreisamtes wird hiemit 
bekannt gemacht, daß 


1) zur. Vervgchtung des, der Stadt Pobromil zu ierer⸗ 
selhunade nd Min hänksrechkes auf Die Zeit vom b 150 


bis dahin. 1853 die Licitation am 4. September 1850, dann 

2) wegen Verpachtung des Gemeindezuſchlages von gebrannten gei⸗ 
ſtigen Getränken auf die Zeit vom 1. November 1850 bis dahin 1851 
die Lieitation am 5. September 1850, ferner 

3) wegen Verpachtung der Markt» und Stand-, Maß: und Wag⸗ 
Gelder auf die Periode vom 1. November 1850 bis dahin 1853 die 
Licitation Vormittags am 6. September 1850, endlich 

4) wegen Verpachtung des Gemeindezuſchlags-Bezuges vom Bier 
auf die Periode vom 1. November 1850 bis dahin 1851 die Lieitation 
am 6. September 1850 Nachmittags in der Dobromiler Magiſtrats⸗ 
Kanzlei abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis, von welchem 1% vor der Verſteigerung zu erle— 
gen find, beträgt und zwar: 

1) Für Biererzeugungs⸗ und Ausſchanksrecht. 

2) Für den Bezug des Gemeindezuſchlages von 
M Ze en A en EEE 

3) Für die Markt-, Stand⸗ Maß⸗ und Waggelder 231 fl. 49 kr. 

4) Für den Bezug des Gemeindezuſchlags vom Bier 98 fl. 44 kr. 

Pachtluſtige werden hiemit eingeladen. * 

Die naheren Verpachtungsbedingniſſe werden vor der Verſteigerung 
bekannt gegeben werden. 

Sanok, am 9. Auguſt 1850. 


(2043) Obwieszezenie. (15 

Nro. 375. Wydzial Standw Galieyjskich rozpisuje niniejszem li- 
eylacye na dostarezenie 25 nizszo - austr. sagow drzewa bukowego 
na opal kancelaryi Stanowej w eiagu zimy 1850—1 roku. 

Ci ktörzy sa w cheei lieylowania, maja sie “gtesic do kance- 
laryi Stanowej w gmachu Zakladu im. Ossolinskieh dnia 18. wrzesnia 
r. b. o godzinie 10tej przedpoludniowej, opatrzywszy sie wadyum 
30 zir. mon. konw. 

Cena wywolanin stanowi sie osm zir. 25 kr. m. k. za 9 
jeden wraz z dostawa. 

Inne warunki przed aktem licytacyi ogloszone heda, 

Z Rady Wydziatu Stanéw Krolestw Galieyi i Lodomeryi. 

We Lwowie, dnia 21. sierpnia 1850. . 


650 fl. — kr. 


(2042) Obwieszezenie. (3) 
Nro. 8842. Przez kr. gal. Sad Wekslowy oznajmia sie niniej- 
szem panu Maxymilianowi Trzcinskiemu z miejsca pobytu niewiado- 
memu, 26 P. Jözef Marynowski przeeiw onemu prosbe o wydanie 
nakazu zaplacenia sumy 900 rubli $rebroych 2 Pprzynalezytosciami 


1 


pod dniem 1. lipea 1850 do J. 8842 podat, w skutek ezego na pol- 
stawie formalnego wekslu w Zarudziu dnia 10g0 ezerwca 1843 na 
sume 900 rubli wydanego, nakazuje sie zapozwanemu P. Maxymilia- 
nowi Trzeiüskiemu, aby zaskarzona sume wekslowa 900 rubli 2 od- 
selkami po 6°, od doia 10, ezerwca 1844 liezyé sie majacemi i 
kosztami sadowemi w ilosei 5 zr. 51 kr. m. k. powodowi, jako wla- 
scicielowi wekslu w 3. dniach zaplaeit. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, Przelo 
onemu tutejszego Adwokata krajowego P. Rajskiego, 2 substytucya 
bana Adwokata Leszezyüskiego na jego niebespieczeistwo i koszta 
za kuratora ustanowiono, 2 ktörym wniesiona sprawa podfug usta- 
wy postepowania sadowego dla Galicyi przepisanej przeprowadzona 
bedzie. m: 

Wzywa sie zatem zapozwany, aby zawezasu albo osobiscie 
zgtosit sie i potrzebnych Srodköw prawnych ustanowionemu p. Ku- 
ratorowi udzielit, albo sobie innego zastepee obrat i o tem sadowi 
oznajmit, a Wwogélnosei, aby do obrony stuzy& mogzeych Srodköw pra- 
wem yrzepisanych uzyt, inaczejby skutki z zaniedbania wyniknac 
mogace sobie sam przypisad musiaf. 

Lwow, dnia 4. lipea 1850, 


(2058) Edikt. (2) 

Nro. 13098. Vom k. Lemberger Magiſtrate gerichtlicher Abtheilung 
wird bekannt gegeben, es habe Herr Wilhelm Weber wider den Theo- 
phil und dlarianna Matuszewskie wegen Zahlung des Betrages von 66 
fl. 51 kr. C. M. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
bethen, worüber der Termin auf den Eten November 1850 um 10 Uhr 
Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Erſtbelangten Theophil Matuszewski 
unbekannt iſt, ſo hat man ihm zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Rayski 
mit Subſtituirung des Hrn. Landes -Advokaten Dr. Fangor als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur Ted) 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und die obwaltenden Anſtände anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verſäumung entſtehenden Fol- 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Lemberg am 20. Juli 1850. 


(2024) Dee. (N) 
Nro. 6399. Vom k. k. Bukowinaer Stodt- und Landrechte wird 


dem unbekannten Wohnortes abweſenden Samuel Koffler mittelſt 90055 
wwirtigen GC beste occult yeruyı, 18 hade wider denselben Me- 


schulem Abraham Lichtendorf unterm 22. April 1850 Z. 6399, wegen 
Nichtigkeitserklärung des vom Samuel Koffler gegen den Kläger und 
Chaim Kinsbrunner geſchöpften ſchiedsrichterlichen Urtheils ddto. Czer- 
nowitz, 31. Mai 1849 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung eine Tagſatzung auf den 
4. November 1850 Früh 9 lihr beſtimmt wurde. Da der Aufenthaltsort 
des Belangten unbekannt iſt, ſo hat dieſes k. k. Stadt- und Landrecht zu 
deſſen Vertretung den hieſigen Rechtsvertreter Herrn Camil als Curator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert, zur rechten Zeit 
entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem be— 
ſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu 
wählen und hieher anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen 
vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel nachzuweiſen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinger Stadt- und Landrechtes. 

Czernowitz am 24. Juni 1850. 


(2060) „ 

Nro. 21762. Ces. krol. Sad Szlachecki Lwowski P'. Mateusza 
Zalęskiego z miejsca pobytu niewiadomego, niniejszem uwiadamia, Ze 
P. Agata ” Dobrskich Swiejkowska przeciw niemu o wykreslenie 2 
bypoteki dobr Jaszezwi ! Baydy sumy 68 duk. 2 zr. 19 ½ kr. 
m. k. jako reszty = sumy 200 duk. 4 kr. m. k. dom. 218. st. 24, 
n. 36. on. intabulowanej jeszeze pozostaj ace] pod dniem 1990 marea 
1850 do liezby 8373 pozew wniosla i pomocy sadowej wezwala. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces. kröl. Sad szlachecki postauawia na wydatki i niebezpieczenstwo 
obroneg pana adwokata krajowego Waskiewicza, zastepeg zas jego 

„ adwokata krajowego Onyszkiewieza, z ktörym wytoczona spra- 
wa wedlug ustawy sadowej galieyjskiej praeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie wiee zapozwanego niniejszem obwieszezeniem, aby 
w 90. dniach albo sam stangt , lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obroicy udzielit, lub tez innego obroüce sobie wybrat 
i sadowi oznajmit, w ogölnosei Ae stuzacych do obrony prawnych 
Srodkdw uzy h w przeciw nnen bowiem razio wynikle 2 zaniedbania 
skutki sam sobie praypisad bedzie musial. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 


Lwöw, dnia 680 sierpnia 1850. 


(2030) Kundmachung. (3) 
Nro. 10273. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen der Lemberger Großhand⸗ 
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ma 


lung Hausner et Violand zur Genugthuung der, wider Hr. Isaak Joel 
Karol erſiegten reſtirenden Summe pr. 1700 fl. C. M. ſammt 5 % Zin 
ſen von 15. November 1846 und Koſten 15 fl. 37 kr. C. M., ſo wie 
der unter Einem zuerkannten Exekutionskoſten im Betrage pr. 31 fl. 9 kr. 
C. M. in die öffentliche hiergerichts abzuhaltende exekutive Verſteigerung 
der zur einen Hälfte dem Herrn Isaak Joel Karol und zur anderen Hälfte 
den Eheleuten Herrn Leisor Jacob bin. und Rachel Gittel bin. Men- 
kes zugehörigen Realität sub Nro. 185 ¼ unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen gewilliget worden: 8 

1. Zur Vornahme dieſer Verſteigerung werden zwei Termine, und 
zwar: der erſte auf den 27. September 1850, der zweite auf den 28. 
Oktober 1850 ſtets um 4 Uhr Nachmittags mit dem Beiſatze anberaumt, 
daß in dieſem Termine der Verkauf nur uͤber oder mindeſtens in dem 
Schätzungswerthe Statt finden werde. 

2. Die Kaufluſtigen ſind gehalten, vor Beginn der Verſteigerung als 
Vadium den Betrag pr. 3364 fl. C. M. im baaren Gelde oder in auf den 
Ueberbringer lautenden Pfandbriefen ſammt Koupons oder in galiziſchen 
auf Ueberbringer lautenden Sparkaſſebücheln zu erlegen. 

3. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
im Betrage pr. 33638 fl. 34 kr. C. M. angenommen. 

4. Der Meiſtbietbende hat binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des 
Beſcheides über den zur Gerichts-Wiſſenſchaft genommenen Verſteigerungs⸗ 
Akt die eine Hälfte des Kaufſchillings mit Einrechnung des Vadiums im 
Baaren oder in galiziſchen Pfandbriefen ſammt Koupons, deren Verrech 
nung nach dem Kourſe der letzten Lemberger Zeitung Platz greifen wird, 
zu erlegen, und die andere Hälfte des Kaufpreiſes mittelſt einer gehörig 
auszufertigenden gerichtlich legaliſirten die Verbindlichkeit, die 5 % Zin— 
ſen halbjährig im Nachhinein vom Tage des übernommenen phiſiſchen 
Beſitzes der erkauften Realität gerechnet, zu berichtigen, das Kapital ſelbſt 
aber unter Strenge der Relizitazion binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des 
die Zahlungs⸗Anweiſung umfaſſenden Beſcheides enthaltenden Schuldur⸗ 
kunde auf der erkauften Realität zu verſichern. 

5. Der Meiſtbiethende bleibt berechtigt, das Kapital der galiziſchen 
Sparrkaſſe im Betrage pr. 5000 fl. C. M., welches über die verkaufte 
Realität haftet, von der erſten Hälfte des Kaufpreiſes, in ſo fern und 
zwar in dem aushaftenden Betrage, welcher der Ziffer nach, mittelſt der 
beizubringenden Beſtättigung der Direktion der galiziſchen Sparrkaſſe aus⸗ 
zuweiſen ſein wird, in Abzug zu bringen, als ſich die Direktion der ga— 
liziſchen Sparr⸗Kaſſe für deſſen Liegenbelaſſung erklärt haben wird. 

6. Der Käufer hat die Forderungen derjenigen Gläubiger zu über- 
nehmen, welche die Zahlungen vor der etwa bedungenen Aufkündigungs— 
Friſt nicht ſollten annehmen wollen. 

7. Nachdem der Käufer den Bedingungen 4., 5. und 6. entfpro- 
chen haben wird, wird demſelben der phiſiſche Beſitz der erkauften Nea- 
lität übergeben, und die Intabulirung ſeines Eigenthumsrechtes, ſo wie 
die Intabulirung des rückſtändigen Kaufpreiſes, und Extabulirung der Schul— 
ven und Lasten ME Ausnahme jener, welche vom Käufer übernommen, 
und in Kaufpreiſe wären eingerechnet worden, verfügt werden. 

8. Sollte der Käufer einer oder der andern Bedingung nicht ent— 
ſpiechen, jo wird auf Anſuchen eines der Hypothekar-Gläubiger die Ne: 
lizitazion der erkauften Realität ausgeſchrieben, und in einem einzigen 
Termine, in welchem deren Veräußerung auch unter dem Ausrufspreiſe 
Statt fände, abgehalten werden. 

9. Sollte die Realität in den beſtimmten Terminen weder über noch 
in ihrem Neunwerthe veräußert werden, fo wird zur Einvernehmung der 
Gläubiger wegen Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen di fahr 

8 5 gungen die Tagfahrt 
auf den 4. November 1850 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt, in wel⸗ 
chem alle Intereſſenten unter Strenge des Geſetzes zu erſcheinen haben. 

Hievon werden alle jene, denen die künftigen Beſcheide aus was 
immer für einer Urſache nicht könnten zugefertigt werden, oder deren 
Rechte nach Ausfertigung des Grundbuchs-Auszuges dato. 15ten April 
1850 zur Stadttafel gelangen würden, durch den beigegebenen Kurator 
in der Perſon des Herrn Dr. Szemelowski unter Subſtituirung des Hr. 
Dr. Raczyüski verſtändiget. 

Lemberg am 12. Juli 1850. 

Obwieszezenie. 

Nr. 10273. K. Magistrat wydziahı sadowniezego gléwnego mia- 
sta LWowa do powszechnej podaje wiadomosei, ze na zadänie dumn 
handlowego Hausnera i Violand ku zaspokojeniu wygranej, przeciw 
Isaakowi Joelowi Karol sumy w kwocie 1700 zir. m. k., oraz i pro- 
centöw po 5 % od 15. listopada 1846 liczyé sie majacych, jako tes 
kosziöw sadowych W ilosei 15 zr. 37 kr. m. k. i kosztöw niniejszej 
eksekueyi wkwocie 31 Alr. 9 kr. m. k. prayznanych, publiezna w tutej- 
szym sadzie odbyc sie majaca sprzedaz realnosci pod 1.185 2% leza- 
cej, 2 ktörej jedna ezese do Isaaka Joel Karola nalezy, druga 188 
malzonköw Leisora Jaköba dw. im., i Rachel Gittel dw. im. Menke 
söw wlasnoscia jest, pod nastepujacemi warunkami dozwolona: 

1) Do przedsigwzigeia powyzs2ej licytacyi o@naczaja sie dwa 
termina, jeden na 27. wrzesnia, drugi na 28. pazdziernika 1850 N 
o godzinie Aciej z poludnia 2 tym dodatkiem, ze w obu terminach 
sprzedaz tylko wyzej albo w kwocie szacunkowej nastapie moe. 

2) Kazdy cheé kupienia majacy obowiazany jest sume 3364 lr. 
m. k. w gotöwce lub w. listach zastawnych, na okaziciela opiewaja- 
cych wraz z kuponami i talonami, lub tea w ksiazeezkach gal. kasy 
oszezednosei na okazicicla opiewajacych , Jako wadium przed zacze- 
ciem lieytaeyi zlozye. K 

3) Za cene wywolania stanowi sin kw acowani F 
u 5 e 1 10 tanowi sie kwota oszacowania sadowego 

4) Najwiecej ofiarujacy obowiazany jest pierwsza Polowe ceny 
kupna , wrachowawszy do niej zadatek w przeciagu 30 dni od dnia 


doreezeria lieylacyi sıwierdzajacej rezalueyi w golöwee lub w gal. 
listach zastawnyeh 2 kuponami, klöre wediug kursu ostatniej gazety 
Iwowskiej poliezone beda, do depozytu zlozyc; druga zas polowe, na 
podstawie sadownie legalizowanego ohowinzck placenia polroeznie 
» dolu, od dnia zajęcia realaosci w finyezne pnsiadanie po 5% od 
setköw, i zlozenia kapitalu samego pod rygorem relicytacyi w prze- 
ciagu 30. dni od dnia doreezenia rezolueyi tabele platnicza zawie- 
rajacej. 

5) Najwiecej ofiarnjaey bedzie upowazniony od pierwszej po- 
fowy ceny kupna kapital, ktöry w sumie 5000 air. m. k, dla galie. 
kasy oszezednosei na sprzedaé sie majacej realnosei jest zabezpie- 
ezony, mianowieie w ilosci 2 tego jeszeze zachodzacej, ktöra po- 
swiadezeniem dyrekeyi kasy oszezędnosei liezebnie ma bye wykazana, 
0 tyle odeiggnaé, ile sie dyrekcya zdeklaruje, ze takowe na realno- 
sei pozostawid zechee. 

6) Kupieiel obowiazany jest nalezytosé tych wierzycieli na sie- 
bie prayjad, ktörzyby zaptaty przed umöwionym terminen prz,yjad 
"nie ceheieli. 

7) Jak tylko kupiciel warunkom pod 4, 5 i 6 skreslonym za- 
dosyd uczyni, bedzie mu realnosé w fizyezne posiadanie oddana, i 
intabulacya prawa wiasnosei, lub te intabulacya vresztujacej ceny 
kupna i extabulacya diugow i ciezaröw wyjawszy te, ktöre kupiciel 
na siebie przyjmie, i ktöre w cene kupna zostana wliezone, rozpo- 
rzadzona. » 

8) Gdyby kupiciel powyzszym warunkom zadosyé nieuezynit, 
natenczas na zadanie klöregobgdz hypotekowanego wierzyeiela reli- 
eytacya sprzedanej realnosei rozpisana, i takowa realnosé w jednym 
terminie nawet nizej ceny wywolania sprzedana bedzie. 


9) Na wypadek , gdyby ta realnose w powyZszych terminach 
ani wyzej, ani przynajmniej za cene szacunkowa sprzedana bye nie 
mogla, wzywaja sie wszyscy wierzyciele, aby sie duia 4. listopada 
1850 o godzinie 4. 2 poludnia pod ostroscia prawa w sadzie stawili, 
w celu ulozenia warunkow lieytacye ulatwiajacych. „ e 

0 ezem sie wszysey ei, ktörymby prayszte rezolucye 2 Jakiej- 
kolwiekbadz przyeayny doreezone byé nie mogly, jakotez ei, ktörzy- 
by po wydaniu wyeiagu tabularnego dnia 15. kwietnia 1850 z swemi 
pretensyami do tabuli weszli, na rece nadanego kuratora w osobie p. 
adwokata Szemelowskiego 2 substytucya p. adwokata Raczynskiego 
zawiadamiaja. 

Lwöw, dnia 12. tipca 1850. 


(2020) E d y k t. (3) 

Nro. 768 jud. Ze strony Magistratu miasta obwodowego Tar- 
nowa w skutek prosby P. Adama Morawskiego pod dniem 21. lutego 
1850 do J. 768 wniesionej, wszyscy ei, ktörzyby pierwopis wexlu 
w Zgörsku dnia 19. maja 1845 na sume 500 ZIR. M. K. 4 terminem w- 
platy na dzien 1. maja 1846 przeznaczonym na rzecz i osobę prosza- 
cego Adama Morawskiego przez Jaköba M. Schönfeld wyznaczonego 
przez S. p. Teodora Broniewskiego zuakceptowanego przez Adama 
Morawskiego w Tarnowie dnia 30. maja 1845 na rzecz Rafala Czy- 
newieza, a przez lego nastepnie w Tarnowie dnia 2. czerwea 1845 
na rzeez Samuela II. Rokach zirowanego wrekach swoich mieli, ni- 
niejszym edyktem wywaja sie, aby w przeciagu 45 dui od wytlo- 
czenia tego edyktu biegnae majacego wexel ten Sadowi tem pewnie) 
przediozyli, inaeze) po uptywie tego okresu ezasu rzeczony wexel 
za umorzony i niewaäny uznany bedzie, a wydawcea tego wexlu 2 nie- 
g0 odpowiadac nie bedzie obowiazany. 

Tarnow dnia 17, czerwea 1850, 


(2063) Kundmachung. (1) 

Pro. 9845. Laut Eröffnung des Herrn Statthalters von Nieder— 
öſterreich iſt die beſtandene Fleiſchſatzung für die Haupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien mit Iten September 1850 aufgehoben worden, und es wird 
mit dieſem Tage das im LXXXI. Stücke des Reichsgeſetz- und Regie⸗ 
rungsblattes vom 28ten Juni l. J. enthaltene proviſoriſche Geſetz über 
die Regelung des Fleiſchergewerbes und die Errichtung einer Fleiſchkaſſe 
in Wien in Ausführung gebracht. . 

Durch das erwähnte Geſetz ift den Viehhändlern und Viehzüchtern 
gleich den Fleiſchern das Schlagen und Ausſchrotten, ihre nach Wien 
zu Markt gebrachten Schlachtviehes gegen Entrichtung gewißer Gebühren 
eſtattet. 

N Diefe Gebühren betragen für das Schlagen des Viehes in den 
Schlachthäuſern 4 fl. C. M. pr. Stück und für jedes Stück, welches die 
Händler und Züchter in den ihnen von dem Magiſtrate zuzuweiſenden Lo⸗ 
kalitäten ausſchrotten 1 fl. C. M., welche letztere Gebühr aber wegfällt, 
wenn fie ſich ein eigenes Ausſchrottlokale ſelbſt verſchaffen. be 

Endlich wird den Viehhändlern und Züchtern die Zahlung für das 
an die Wiener Fleiſcher verkaufte Schlachtvieh aus der Fleiſchkaſſe gleich 
baar geleijtet werden. 

Dieſe für den Viehhandel eröffneten bedeutenden Begünſtigungen 
und Vortheile, welche den hierländigen Viehhändlern und Züchtern ein 
weiterer Beweggrund fein werden, ihre Vorräthe nach Wien zu treiben, 
werden hiemit zur Won Kenntnip gebracht. 

k. galiz. © IE 

RER 19. Auguft ag ende Präſidium. 

1 

Nero. 6522. Zufolge Grlafes des 

Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten 


(1 
hohen k. k. Miniſteriums für 
vom Loteu Juli 1850 Zahl 
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3644 — C. iſt für den ten Semeſter 1850, und zwar: vom Iten Auguſt 

1850 angefangen, das Poſtrittgeld für ein Pferd und eine einfache Poſt 

folgendermaßen feſtgeſetzt worden: 

in Oberöſterreich . » 

Salzburg 

Böhmen 

Mähren 

Schleſien . 

Galizien 

Ungarn * 

Sens 

Wovywodſchaft und dem Temeſcher Banale — 

Civil-Croatien (mit Ausnahme des croatiſchen Littorale) 

Civil-Slavonien A Er u BE 

der eroatiſch-ſlavoniſchen Militärgränze, (mit Ausnahme 
der Bezirke des Ottochaner und Liccaner Regiments) 

im Ottochaner und Liecaner Regiments bezirk. . 1 — 10 — 

eroatiſchen Littorale (mit den Stazionen Fiume, Tel- 
lenye, Loque, Skrad, Vuchinich-Szello, Cirque- 


— — —— — — — — — — — 
| 


— 


7 


nicza, Netretich und Szeverin9d . 1 u 
In e 1— 4 — 
„Nieder-⸗Oeſterreich. NZ yo 
„ Kärnthen beer or — 1— 4 — 
in Nutze Ace. ee ee, ah — 
FF 1 
im Küſtenlande (Trieſt ) 1 — 8 — 


Die Gebühr für einen gedeckten Stazionswagen wird in jedem Be— 
zirke auf die Hälfte, und für einen ungedeckten Wagen auf den Aten 
Theil des für ein Pferd und eine Poſt bemeſſenen Rittgeldes feſtgeſetzt. 

Das Poſtillonstrink- und Schmiergeld bleibt unverändert. 

Der 10perzentige Zuſchlag bei Berechnung der Paſſagiersgebühren 
bei den Briefeil-Malle- und Perſonenfahrten hat dort, wo ſolcher ge— 
genwärtig ſtatt findet, auch fernerhin fortzubeſtehen. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg am 12. Auguſt 1850. 


(2049) r (3) 

Nro. 1551. Vom Merkantil⸗ und Wechſelgerichte der freien Hans 
delsſtadt Brody wird bekannt gegeben, daß unterm 17. Juni d. J. 3. 
1551 Herr Joseph Saklikower wider die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Ignaz, 
Dobrzyüski um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 575 fl. C. M. 
ſ. M. G. das Anſuchen hiergerichts ſtellte, welchem auch unterm heutigen 
Seitens dieſes Gerichts bewilliget und zugleich unter einem zur Vertre— 
tung der Rechte dieſer liegenden Verlaſſenſchaftsmaſſe zum Kurator Herr 
Vinzenz Chovaue lz, mit Subſtitution des Herrn Adalbert von Koseicki 
ernannt, und der darauf Bezug habende Beſcheid demſelben zugeſtellt 


wurde, 
Brody am 6. Juli 1850. 


(2021) Edikt. (3) 

Nro. 810. Vom Magiſtrate der k. Stadt Stryi wird der des 
Aufenthaltes nach unbekannten Magdalenna Naroznik hiemit bekannt ge 
geben, daß über Anſuchen des Aron Liegmann de praes, 20. März 1850 
Zahl 810 unterm 3. Auguſt 1850 Aron Liegmann als Eigenthümer der 
Realität Nro. 100 intabulirt wird. 

Zur Verſtändigung der Magdalenna Naroznik wird Auton Lityu- 
ski zum Kura'or ad actum beſtellt, wovon Magdalenna Naraznik mit 
telſt gegenwärtigen Edikts verſtändigt wird. 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 

Stryi am 3. Auguſt 1850. 


(2018) Kundmachung. (3) 

Nro. 35501. Der k. k. Gubernialrath und Kammerprokurator Franz 
Raver Oliva, hat mit der letzten Willenserklarung vom 3. Dezember 1796, 
den nach Berichtigung der Schulden und Legate verbliebenen Nachlaß zu 
einer Ausſtattungsſtiftung für arme wohlgeſittete Mädchen oder Knaben 
gewidmet. 

Dieſer Nachlaß hat ſich mit dem Betrage von 380 fl. 26% kr. EM. 
herausgeſtellt. 

Zufolge des, mit Rückſicht auf die letzte Willenserklärung des Stif 
ters und die Beſtimmungen der hierortigen Verordnung vom 7. Septem⸗ 
ber 1841 Z. 53366 ausgefertigten Stiftsbriefes ſollen: 

1) Die von dem Stiftungskapitale jährlich entfallenden Intereſſen 
alle Jahre und zwar abwechſelnd in Einem Jahre an ein armes wohlge 
ſittetes Mädchen als Heirathsgut und in anderem Jahre an einen armen 
wohlgeſitteten Knaben als Ausſtattung erfolgt werden. 

2) Unmündige Kinder ſind von der Theilnahme an dieſer Stiftung 
ausgeſchloſſen. — Es werden demnach hiezu nür ſolche Mädchen und Kna⸗ 
ben zugelaſſen, welche das vierzehnte Lebensjahr ſchon zurückgelegt haben, 
weshalb die Bewerber außer einem vorſchriftsmäßigen Armuths- und Sit 
ten⸗Zeugniſſe auch einen Taufſchein beizubringen haben. 

3) Sollen diejenigen Bewerber um dieſe Stiftung, welche mit dem 
Stifter Franz Raver Oliva oder mit Sigmund Chauer verwandt oder ver— 
ſchwägert find, vor allen Andern den Vorzug haben. 

4) Ein einmal ſchon betheiltes Individuum hat keinen Anſpruch 
auf eine zweite Betheilung, auch kann der einmal ausgefolgte Stiftungs 
Betrag nicht mehr zurückverlangt werden, ſelbſt wenn die Verehelichung 
des betheilten Knabens oder Mädchens nicht erfolgen ſollte. f 

5) Das Recht die zu Betheilenden der Landesſtelle vorzuſchlagen, 
ſteht gegenwärtig dem k, k. Kreisamtskanzleſten Sigismund Chauer in 
Stanislau zu. 

2 * 


Die von dieſem Stiftungskapitale für die Zeit vom 1. September 
1848 bis Ende Auguſt 1849 entfallenden Intereſſen betragen Fünfzehn 
Gulden 1¼ kr. C. M., um deren Verleihung ſich in dieſem Jahre blos 
Mädchen zu bewerben haben. 

Dieſelben haben ihre mit den in dem Abſatze 2 und 3 angegebenen 
Nachweiſungen und Behelfen belegten Geſuche unmittelbar an den gegen- 
wärtigen Patron diefer Stiftung den obgenannten Stanislauer k. k. Kreis- 
kanzliſten Sigismund Chauer. portofrei längſtens bis Ende November 
J. J. einzuſenden. 

Vom k. k. galtz. Landesguberntum. 

Lemberg am 8. Auguſt 1850. 


(2074) Lizitations⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 13049. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung für das Jahr 
1851 auf der Dobromiler Verbindungsſtraße im Staromiastoer Straßen: 
Commiſſariate und zwar von 1950 Schotterhaufen um den Fiskalpreis 
von 3532 fl. 28 % kr. C. M. wird von Seiten des Sanoker k. k. Kreis⸗ 
amt? eine Licitation am 16. September 1850 und falls dieſe ungünſtig 
ausfallen ſollte, eine 2. am 30. September 1850 und endlich am 7. Ok⸗ 
tober 1850 eine 3te Licitation in der Sanoker Kreisamtskanzlei abgehal⸗ 
ten werden. 

Licitationsluſtige werden mit dem 10% Vadium verſehen zur Lici— 
tation und zur Einſendung der Offerten eingeladen. 

Sämmtliche Ortsobrigkeiten werden demnach aufgefordert, dieſe Li⸗ 
citation in ihrem Bereiche gehörig kund zu machen und insbeſondere be- 
kannte Unternebmer und auch die in der Nähe der oberwähnten Verbin: 
dungsſtraße befindlichen Gemeinden in die Kenntniß zu ſetzen. 

Sanok, am 20. Auguſt 1850. 


(2075) Kundmachung. f 
Nro. 7416. Am 12. September 1850 wird wegen Stcherſtellung 
der Beköſtigung der Kranken, Reinigung der Wäſche, Beheitzung und Be— 
leuchtung des Kolomeaer Civil⸗Spitals in der Zeit vom 1. November 
1850 bis Ende Oktober 1851 beim Kolomeaer Magiſtrate eine Licitation 
abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen zu dieſer Licitation mit el 
nem Vadium von 150 fl. C. M. zu erſcheinen. 

Kolomea, am 21. Auguſt 1850, 


(2069) Obwieszezenie. (0 

Nr. 18998. Ze strony ces. krol. Sadu szlacheckiego Lwowskiego 
wazystkich Iyeh, ktörzyby list zastawoy lustytutu kredytowego gali- 
eyjskiego 2 dnia 1. stycznia 1841 Serye IV. Nr. 458, l. uchw. dy- 
rekeyi 102, l. porz. 478 odeiecia II 85 na sumę 500 zir. m. K., - 
piewajacy w ezerweu 1848 wylosowany, i w miesiacu gradniu 1848 
do wyplaty przypadajacy — praytrzymywali, waywa sig, aby wspo- 
muiouy list zastawny 2 talonem i & kuponami ezynszowemi, ktöre 
podlug daty lista zastawnego do konca grudnia 1853 biegnac mogly, 
i ktörych wyplaiy po wylosowaniu tegoz listu w ezerwcu 1848 za- 
sztym — przypadaly, w przeciagu jednego roku szesc tygodni i trzy 
dni od niniejszego edyktu tem pewniej przedlozyli, lub swoje prawa 
do tego listu zastawnego wykazali, gdyz w praeciwnym razie ten list 
zastawny 2 talonem i kuponami amortyzowanym zostanie. 

Z. reszta odnosnie do obwieszezenia z dnia 17. sierpnia 1847 
da l. 17532 w gazetach Iwowskich Nr. 119, Nr. 120 i Nr. 120 o- 
gtoszonego oznajmia sie, e kupony o nastepujacych listow zasta- 
wnych towarzystwa kredytowego galieyjskiego, Jako to: 

a) 2 dnia 1. styeznia 1844, Ser. V. Nr. 886 do I. uchwaly 

dyrekeyi 102 J. porz. 490 odeiecia V/102 na sume 100 zir. m. k. 

b) Z duia 1. styeznia 1844, Serya V. N. 887 do J. uchw. dy- 
rekeyi 102 |. porz. 491 odcięeia V/103 na sume 100 zir. m. k. 

e) Z Ania 1. styeznia 1844, Ser. IV. N. 456 do l. uchw. dy- 
rekeyi 102 1. porzadkowa 476 odciecia IIJ/83 na sume 500 zir. mk. 

d) Z aͤnie l. styezuia 1844, Ser. IV. N. 458 do J. uchwal dy- 
rekeyi 102 J. porz. 478 odciecia 11/85 na sume 500 zir. m. k. 

e) Z dnia I. stycznia 1844, Ser. IV. N. 459 do I. uchw. dyr. 
102 l. porzad. 479 odeigcia II S6 na sumę 500 zir. m. k. 

1) 7% dnia 1. styczuis 1544, Ser. IV. N. 460 do I. uchw. dyr. 
102 J. porz. 480 odeigeia 11,87 na sume 500 zir. m. E. 

g) Z dnia I. styczuis 1844, Ser. IV. N. 534 do l. uchw. dyr. 
297 l. porzad. 940 odeiecia III 161 na sume 500 zr. m. k. * 

h) Z dnia 1. stycznia 1844, Ser. III. N. 1733 do |. uchwal 
dyrekeyi 295 l. porzäd. 1027 odcigeia VII/221 na sume 1000 zlr. 
mon. konw. 

i) Z duia 1. styeznin 1844, Ser. III. N. 1734 do l. uchwat 
ayrekeyi 295 l. parzad. 1028 odciecia VIII 222 na sump 1000 ztr. 


m. k. nie do kodea gruduia 185% jak w wyn wzmienionym edykeie 


Wyrazono, leez podtug daty tych listôw zastawnych tylko do kouca 
srudnia 1853 biegnaé mogly. 
＋ Rady e. k. Sadu szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 11. lipca 1850, 


(2057) ED (1) 
Nro. 404 et 405. In der Verlaſſenſchafts⸗Abhandlungs⸗Angelegen⸗ 
heit nach dem Graybewicer Inſaſſen Gregor Borys, wird deſſen Sohn 
Jacko, welcher ſeit mehreren Jahren ſich ohne Bewilligung von hier ent⸗ 
fernte und bis nunzu keine Nachricht von ihm erfolgte, ſohin unbekannt 
iſt, ob derſelbe am Leben fer — vorgeladen, binnen Einem Jahr und ſechs 
Wochen ſich zu melden und die Erbserklärung abzugeben, als ſonſten der 
Nachlaß an die ſich meldenden Erben eingeantwortet werden wird. 
Vom Dominio Zboiska, am 20. Auguſt 1850. 


— — 


(2068) Verzeichniß 

der vom 1. bis Ende Juli 1850 gefundenen oder verdächtigen Individuen 

abgenommenen, und im hierortigen polit. Magiſtrats⸗ N 
Erlagsamte vorhandenen Gegenſtände: 


! 1} 
Depofle, Magi 


ten⸗ | ſtrats⸗ Benennung der Gegenſtände: 
Nro. 
1919 12767 1 federharzener Stock, 
1921 128088 1 goldene Taſchenuhr, 
1923 12877] 1 Tüchel, 1 Fürtuch, 1 Kinderhemd, 1 Weiberhemd, 
1 Paar Gattien. 
1926 12875 1 leinwandener Kittel, 
1935 13073] 1 P. mit Edelſteinen beſetzte Ohrgehänge, 
1937 13072] 1 goldener Uhrſchlüſſel ſammt 1 goldenen Klammer, 
1939 13070 1 Beutel, 1 kleiner Schlüſſel und 17 kr. C. M. 
1940 13069 1 Brieftaſche nebſt 1 fl. 26 kr. C. M. 
1975 13198] 3 Schlüffel, 
1976 13199] 1 altes Sadtuch, 
1985 13363 1 uhrwerk, 
1986 13364 die einem Verdächtigen abgenommenen 50 kr. C. M. 
2026 13579 1 wollenes Umhängtuch, 
2028 13652 2 Getreide⸗Maße, 
2041 13861 ein Stückchen ſchwarzen Taffets, 
2044 13904] 2 Höbeln, 1 hölzerne Winkellinie und 1 Schnur ſammt 
1 Kugel, 
2045 13903 1 kupferner r mit 2 Hänkeln, 
2065 14113] 1 goldenes Armband, 
2066 14114] 2 ſeidene Sacktücher, 
2068 14141] einige zerſchlagene Teller, 
2072 14195 5 ſeidene Halstücheln, 
2074 14246 14 Ellen Sones, 1 Halstüchel, 3%, Ellen Perkals, 
2 Stückchen blauer Leinwand, 1 Paar Schuhe 
und 9 fl. C. M. 
2085 14410 1 Reiſe Eßbeſteck, 
2087 14408 1 Frauen⸗Burnus, 
2089 14437] 1 Burnus, 1 Servielte und 1 Schlößchen, 
2093 14507 1 Frauenkleid, 
2103 14611 1 Hemd, 
2112 14642 1 Schoppen⸗Fell. 
2121 14749) 1 Beutelchen und 1 Bank⸗Eiſen, 
2128 14867 die einem Verdächtigen abgenommenen 1 fl. 24 kr. CM 
2129 14865 1 tuchene Czemera, 
2146 14985 1 Leintuch und 1 Unterrock, i 
2147 14984] 1 Leintuch, 
2148 14986] 1 Schürze, 
2150 14983} 1 ſilbernes Armband mit 1. Carntol Steine, 
2152 15004 1 ſilberne Taſchenuhr, 1 lederne Schreibtafel, 1 porzella⸗ 
nene Tabackspfeife, 1 Beutel, 1 Taſchenmeſſer 
nebſt 3 fl. 15 kr. C. M. 
2153 15006 1 P. perkal. Kinderhofen, 
2154 15007 1 kleiner Kopfpolſter, 
813 7246 1 Säckchen mit 6 Hemden und 1 Tüchel. 


Der Eigenthümer der einen oder der anderen obverzeichneten Sa 
chen wird aufgefordert, wegen Anerkennung der Identität und Ausfol⸗ 
gung der in Verluſt gerathenen Sachen ſich bei dem polit. Einreichungs⸗ 
Protokolle des Magiſtrates der k. Hauptſtadt Lemberg binnen 14 Tagen 
um ſo gewiſſer zu melden, als ſonſt darüber entſprechend verfügt wer⸗ 
den wird. 


Anzeige ⸗ Blatt. 


— — — äͤw— . — 


d 15. wrzesnia r. 5. W zakladzie moim, rozpoczyna sie nowy kurs 
0 naukowy. Niniejszem Way wam Szanownych Rodziesw i Opieku- 
now, aheby cörkt i pupilki swoje, Kine Jus w roku zesziym do mnie 
uezeszezaly. lub na wychowanie Porter byly, niemniej i te, 
co maja u mnie 1 ao. poczynajacyni rokiem szkolvym byé umie- 
azczone, nie dalej jak do ostatniego wrzesnia poprzyworili z wakaeyi, 


Lemberg am 1. Auguſt 1850. 


Joniesienia prywatne. 


a to dla tego, aby razem rozpoczaé mogly nauki, i uniknely pözniej 
mozolu, cheac wyrdwnaé wezesnie przybytym. - 
(2056—2) Julia Goczalkowska. 


— 
la nps, | rg Sieezkarnia poprawna, i aparat na wyrabianie 
Na SPFZeL a gau do oswietlania domöw. Blizsza wiadomos é 


w aptece pod wegierska korona. Ulica Dykasteryalna Nr. GA. (2059-2) 


